
Gewappnet gegen die Flut 
Gemeinde, Feuerwehr und Kölner Hochwasserexperten 
informierten über Schutz beim nächsten Starkregen 

VON HARALD RÖHRIG 

Eitorf. Viele Bürger, die an der 

Sieg, am Eipbach oder an ande- 
ren hochwassergefährdeten 
Stellen in der Gemeinde woh- 

nen, holten sich praktische 

Tipps zum Hochwasser- und 

Starkregen- 

schutz ihrer 

Gebäudebeiei- 
nem Infotag 
von Gemein- 

deverwaltung, 
Feuerwehr und 

Hochwasser- 

Kompetenz- 

Centrum 

(HKC) aus 

Köln. Auf dem Hof des neuen 

Feuerwehrhauses hatte das HKC 

sein Infomobil stationiert, an 
dem seine Mitarbeiter über 

Schutzmöglichkeiten informier- 
ten. Dort waren kleine Schutz- 
wände aufgebaut sowie Elemen- 
te zum Abschotten der Gebäude 
oder Abdichten der Häuser. 

Gleich daneben hatten Feuer- 

wehrchef Jürgen Bensberg und 
seine Leute zehn Meter lange so 
genannte Beaver-Wände (zu 

deutsch Biberdämme) aufge- 
baut, die mit Wasser gefüllt auch 
stärkeren Flutwellen standhal- 
ten sollen. Mit diesen könnte 

man, so erläuterte Bensberg, bei 

Bedarf auch den Marktplatz vor 

Überflutung durch den Eipbach   

Experte 

Reinhard Vogt 

  
Schnell einsetzbare Beaverwände zeigten Feuerwehrchef Bensberg 
(links), Bürgeramtsleiter Neulen (rechts). 

schützen. Ältere erinnern sich 
noch an die Katastrophe 1970, 
als der Eipbach nach Starkregen 
über die Ufer trat und das Zen- 

trum überschwemmte. 

Mit Hilfe der Beaver-Wände 

sind solche Überschwemmun- 
gen möglicherweise zu verhin- 
dern. So könnte der Eipbach ab 
seinem Durchlass-Engpass am 

Leienberg durch die Cäcilien- 
straße am Markt vorbeigeleitet 

und erst dahinter wieder ins 

Bachbett geführt werden, sagte 
Bensberg. Die Eitorfer Wehr ha- 
be sich mit anderen Kommunen 

wie Siegburg, Lohmar und künf- 
tigauch Sankt Augustin verstän- 
digt über einen gemeinsamen 
Einsatz der Wände, falls erfor- 
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derlich. Bei den Überschwem- 
mungen im Juli waren die neuen 

Schutzwände bereits in Rhein- 
bach zum Einsatz gekommen. 

Bei Vorträgen am Abend trat 

eine Gruppe der Verwaltung mit 

Bürgermeister Rainer Viehof an 
der Spitze an. Wie der Leiter des 
Amtes für Bürgerdienste und 
Stadtmarketing, Hermann Neu- 
len betonte, beschäftigen sich 
mehrere Ämter im Rathaus mit 
Hochwasser und möglichem 
Schutz. Ausführlich informierte 
darüber auch Reinhard Vogt vom 
HKC. Über die Möglichkeiten vor 
Ortsprachen Martin Dörr von ei- 

nem Ingenieurbüro aus Neunki- 
chen-Seelscheid sowie Feuer- 
wehrchef Bensberg.


